
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.

Anzeiger für Annahnrg, Prettin, Jeſſen,

Grutts-Heilage: Jlluftr. Sonntagsblatt

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Inſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg. Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr.: Buchdruckerei Annaburg.

Schweinitz und die umliegenden Ortſchaften,

Dir Gemrinde-Sparkaſe Annaburg

verzinſt Spareinlagen mit
3

Geſchäftszimmer im Gemeindeamt.

Amtlicher CTeil.
Bekanntmachung.

Gegen den Jagdgelder-Verteilungsplan der Jagd
genoſſenſchaft für das Pachtjahr 1912/13 ſind Einſprüche
nicht erhoben worden. Die Jagdgenoſſen werden erſucht,

die auf ſie entfallenden Einnahme-Anteile in hieſiger Ge
eindekaſſe (während der Kaſſenſtunden 8—-1 Uhr)

g

Während des Monats November wird, wegen der
Steuereinnahme, Jagdgeld nicht ausgezahlt.

Annaburg, den 1. Oktober 1912.
Der Jagdvorſteher.

Reitzenſtein, Gemeindevorſteher.

Die Regierungsmaßregeln gegen die

Fleiſchteuernng.

Die preußiſche Staatsregierung beſchloß, gegen
die herrſchende Fleiſchteuerung vorübergehend Er
leichterungen der Vieh und Fleiſcheinfuhr eintreten

Um Lieb' und Treu'!
von Otto Elſter.

Nachdruck verboten.

„Kommt er nicht wieder
„Wer? Doktor Willbrandt? Nein, beru

higen Sie ſich er kehrt erſt morgen nach Schloß
Langenau zurück, wie er mir ſagte. Sein plötzliches
Erſcheinen war allerdings überraſchend aber
was erſchraken Sie vor ihm

„Er iſt tot.“
Aber ſo ſeien Sie doch vernünftig, Arrita!

Wie kann ein Menſch tot ſein, der körperlich vor
uns ſteht, mit dem wir uns unterhalten. Doktor
Willbrandt iſt mit einem Boot fortgefahren.“

„Ja, ja, mit einem ſchwarzen Boot.“
„Eine Frauensperſon ruderte das Boot, mir

ſchien es die Tochter des alten Chriſtoffer aus der
Fiſcherhütte zu ſein. Das iſt allerdings ein ſelt
ſames Logis für Doktor Willbrandt, aber der Herr
hatte ja ſtets einen abſonderlichen Geſchmack. Nun,
ſind Sie wieder ganz ruhig geworden

Sie ſah ihn groß und wie es ſchien, nachdenk
lich an.

„Sie haben mit Willbrandt geſprochen Er
lebt Er war nicht tot?

Berthold lachte leicht auf.
Sie auf dieſe drollige Jdee

Arrita erhob ſich und ſtrich ſich mit der Hand
über J Stirn. „Sie haben mit ihm geſprochen

Ja ja.“P „Und was hat er Jhnen geſagt

„Aber wie kommen

dingungen

Für große Städte, die als Märkte für die
Vieh und Fleiſchpreiſe ganzer Landesteile maß-
gebend ſind, ſoll die Einfuhr von friſchem Rind
fleiſch aus dem europäiſchen Rußland und von
friſchen Rind und Schweinefleiſch aus Serbien,
Rumänien und Bulgarien im Wege beſonderer
Genehmigung zugelaſſen werden, wenn das Fleiſch
zu einem unter behördlicher Mttwirkung feſtgeſetzten
möglichſt niedrigen Preiſe an die Verbraucher ver
kauft wird. Die Beförderung des Fleiſches bis
zum Beſtimmungsorte muß in plombierten Wagen
erfolgen. Unter den gleichen Bedingungen ſoll die
Einfuhr von friſchem Schweinefleiſch aus Rußland
im Wege beſonderer Genehmigung in einzelnen
größeren Städten des Oſtens, bei denen für eine
derartige Verſorgung ein beſonderes Bedürfnis be
ſteht, geſtattet werden. Ferner ſoll die Einfuhr
von Schlachtrindern aus den Niederlanden im
Wege beſonderer Genehmigung in hierzu geignete
öffentliche Schlachthöfe großer Städte unter den für
die Einfuhr von Oeſterreich- Ungarn geltenden
veterinärpolizeilichen Vorſichtsmaßregeln und Be

Belgien

oberſchleſiſche Jnduſtrigebiet beſtimmten Kontingents
ruſſiſcher Schlachtſchweine in Ausſicht genommen.

Ferner treten Eiſenbahntarifermäßigungen auf
den preußiſche heſſiſchen Staatsbahnen ein und
zwar wird in erſter Linie der Ende d. Js. ab
laufende Ausnahmetarif für friſches Fleiſch auf ein
weiteres Jahr verlängert und weitere 20 Prozent
verbilligt zugunſten von Gemeinden und Organi-
ſationen und ſolcher gewerblicher Unternehmer, die
in Ausübung gemeinnütziger Tätigkeit das Fleiſch
(einſchließlich Gefrierfleiſchh an Verbraucher oder
Fleiſcher zu unter behördlicher Mitwirkung feſt
geſetztem Preiſe abgeben. Unter gleichen Bedin-
gungen wird ein Nachlaß von 30 Prozent von den
Frachtſätzen für lebendes Vieh gewährt. Die gleichen
Vergünſtigungen bleiben für 1913 auch beim Bezug

Nichts von Bedeutung,“ entgegnete er mit un
ſicherer Stimme.

„Sie ſagen mir nicht die Wahrheit, Graf Bert
hold.“

„Mein Gott, weshalb quälen Sie ſich und
mich mit dieſer unglücklichen Geſchichte ſagte er
mit leichter Ungeduld. „Kommen Sie zum Schloß
zurück, man wird uns ſchon vermißt haben.

„Und weiter haben Sie mir nichts zu ſagen,
Graf Berthold

„Jch bedaure wirklich
Da lachte ſie plötzlich laut auf, daß Berthold

erſchrak und befürchtete, ihr Fieberwahn von vorhin
kehre zurück.

„O, der Schurke der Gauner jetzt ver
ſtehe ich alles,“ ſtieß Arrita mit heftiger Stimme
vor. „Betrogen bin ich ach, ich elendes, ich
dummes Geſchöpf.“

„Aber Arrita
„Laſſen Sie mich, Herr Graf,“ herrſchte ſie ihn

an. „Jch kann allein zum Schloß zurückkehren.
Wenn Sie mir einen Dienſt erweiſen wollen, ſo
ſagen Sie niemanden, daß Sie mich zufällig im
Park getroffen haben.“

Selbſtverſtändlich Aber ſo können Sie doch
nicht in den Ballſaal zurückkehren

J

t werden. Das Verbot der Ein

von Seefiſchen in Kraft. Die Tarife für Futtergerſte
und Mais werden, falls die Frachtermäßigung dem
Viehhalter zugute kommt, faſt um die Hälfte er
mäßigt. Bei den übrigen Staatseiſenbahnen ſoll
ein gleiches Vorgehen angeregt werden.

Um die Mitwirkung der Gemeinden an der
Fleiſchverſorgung zu fördern, wird der Bundesrat
ermächtigt werden, vom 1. Oktober 1912 bis 31.
März 1914 an Gemeinden, die friſches auch ge
frorenes Fleiſch von Vieh aus dem Ausland für
eigene Rechnung einführen und zu den vorgeſchrie
benen angemeſſenen Preiſen an die Verbraucher
gelangen laſſen, den erhobenen Eingangszoll bis
auf einen Betrag zu erſtatten, der ſich ergibt, wenn
anſtatt der Zollſätze von 35 oder 27 Mk. der Zoll
ſatz von 18 Mk. für den Doppelzentner zugrunde

liche S mm mtarif durchtöchert werden. Zum Schluſſ
Jm übrigen iſt ſich die Regierung darüber klar,
daß die dauernde Sicherſtellung unſerer Fleiſch
verſorgung nur durch die Erhaltung und Ver
ſtärkung unſerer noch einer weiten Ausdehnung
fähigen heimiſchen Viehzucht erreicht werden kann.
Dieſe mit allein Nachdruck zu fördern durch ver
mehrte Aufſtellung von männlichen Zuchttieren,
verſtärkten Futtermittelbau, Anlegung von Vieh
weiden, namentlich aber durch die kraftvolle För-
derung der Landesmeliorationen, der inneren Ko
loniſation und der Urbarmachung der ausgedehnten
Moor und Oedlandsflächen wird die vornehmſte
Aufgabe der nächſten Jahre ſein.

„Laſſen Sie das meine Sorge ſein. Jch weiß,
was ich zu tun habe. Leben Sie wohl.“

„Darf ich Sie nicht begleiten
„Nein. Jch wünſche allein zu gehen.“
Berthold verbeugte ſich und trat einige Schritte

zurück, den Weg frei gebend
Sie wollte ſich entfernen, doch plötzlich blieb ſie

noch einmal ſtehen und ſtreckte ihm die Hand ent
gegen.„Laſſen Sie uns wenigſtens als Freunde ſchei
den, Graf Berthold wir werden uns wohl kaum
wiederſehen.“

„Arrita, ich begreife von alledem nichts.“
„Jhr Weſen, Jhre Worte beweiſen mir, daß

jener Mann, den ich für eine Geiſtererſcheinung
hielt, den Grund ſeines Hierſeins geſagt hat.“

„Arrita
Laſſen Sie nur. Es iſt vielleicht für uns beide

beſſer ſo. Aber noch eins will ich Jhnen ſagen
was ich Jhnen in betreff Lenkas und des Doktor
Willbrandt andeutete, iſt falſch ich ſprach die
Unwahrheit Lenka iſt rein wie ein Engel
und nun leben Sie wohl wollen Sie mir Jhre
Hand als Freund reichen

Er ergriff ihre Hand und führte ſie tief erſchüt
tert an die Lippen

„Verzeihen Sie mir, Arrita.“
„Jch habe Jhnen nichts zu verzeihen wohl

aber Sie mir leben Sie wohl
Sie preßte noch einmal krampfhaft ſeine Hand.

„Werden Sie glücklich flüſterte ſie mit erlöſchen
der Stimme und eilte davon.



Politiſche Rundſchau.
Freiherrn v. Marſchalls Beiſetzung.

Freiburg i. B., 27. Sept. Das etwa
Stunden entfernt gelegene kleine Schwarzwalddorf
Neuershauſen, die Heimat des Verſtorbenen, war
ſchon ſeit dem frühen Morgen das Ziel von Hun-
derten. Auf dem Dache des Schloſſes weht die
gelbrote badiſche Landesflagge auf Halbmaſt. Als
Vertreter des Kaiſers traf mit dem fahrplanmäßigen
Schnellzug um 11 Uhr 46 Min. Reichskanzler v.
Bethmann Hollweg in Freiburg ein, von wo er
ſich in Begleitung eines Sohnes des Verſtorbenen
im Automobil nach Neuershauſen begab. Kurz
vor 3 Uhr traf auch der Großherzog von Baden
von Badenweiler her ein. Außerdem war das
diplomatiſche Korps ſehr zahlreich vertreten. Gegen
3 Uhr begannen die ſehr einfach gehaltenen Trauer
feierlichkeiten. Ein Frauenchor ſang einen ſchlichten
Choral, worauf Stadtpfarrer Schwarz die Leiche
einſegnete. Während der Beiſetzung auf dem et
was abſeits gelegenen Friedhofe wurde wieder ein
Choral, diesmal von einem Männerchor, geſungen.

Graf Limburg-Stirum Mit dem ſoeben
auf ſeiner Fideikommißherrſchaft Ebersparkbei Groß
Peterwitz in Schleſien im 78. Lebensjahre ver
ſtorbenen Grafen LimburgStirum iſt einer der be
kannteſten Parlamentarier aus dem Leben geſchieden,
der dem Reichstage von 1893 und dem preußiſchen
Abgeordnetenhauſe von 1871 an zugehört hatte,
bis er ſich 1905 aus dem politiſchen Leben zurück
zog. Lange Jahre hatte der Verſtorbene im dip
lomatiſchen Dienſte geſtanden. Jn den beiden Par
lamenten nahm er in der konſervativen Fraktion
eine Führerſtelle ein. Als er 1892 den damaligen
Reichskanzler Grafen Caprivi wegen der Handels
verträge öffentlich ſcharf angegriffen hatte, wurde
er aus dem Staatsdienſt ohne Penſion entlaſſen
Später wurde die Strafe im Gnadenwege nach
gelaſſen. Graf Limburg war ein außerordentlich
fleißiger Beſucher der parlamentariſchen Verhand
lungen und trat im Reichstage wie im Abgeord
netenhauſe redneriſch vielfach hervor; zu einer
ganzen Reihe von Fragen war er der ſtändige
konſervative Fraktionsredner

Die erhöhte Soldatenlöhnung wird am
1. Oktober zum erſtenmal gezahlt werden. Die
Zuſchüſſe im Gardekorps (pro Tag einen Pfennig
für den Gemeinen) fallen fort. Die Löhnung iſt
bei allen Truppenteilen die gleiche. Durch das
Wehrgeſetz ſind 7 Millionen Mark anläßlich der
Löhnungserhöhung neu in den Etat eingeſtellt
worden.

Der Flottenetat für das Jahr 1918 fordert
die erſten Raten für zwei Linienſchiffe und einen
großen Kreuzer an. Ein Linienſchiff und ein großer
Kreuzer werden nach dem Bauplan des alten
Flottengeſetzes auf Stapel gelegt, dazu kommt lein
weiteres Linienſchiff uach der Flottennovelle vom
Jahre 1912. Die Jndienſtſtellung des dritten Ge
ſchwaders ſoll nach den neueſten Verfügungen
ſchon im Jahre 1914 beendet ſein, und zwar werden
dem dritten Geſchwader, deſſen erſte Diviſion ſchon
im Herbſte d. Js. gebildet wurde, die neueſten und
modernſten Kampſfſchiffe zugewieſen, ſo daß es nur
aus Dreadnoughts beſtehen wird.
RKRußland. Das neue Wehrgeſetz, nach dem
jetzt zum erſten Male die Rekrutenaushebung er
folgt, bringt endlich die ſchon ſeit dem Jahre 1874
eingeführte allgemeine Wehrpflicht zur praktiſchen
Anwendung und ſetzt eine Wehrſteuer in Kraft.
Jnfolge der zahlloſen Befreiungen vom Dienſt, die

Berthold wagte nicht, ihr ſogleich zu folgen.
Auch mußte er ſich zuerſt faſſen und zurechtfinden
in den Ereigniſſen, die ſo überraſchend und erſchüt
ternd auf ihn eingedrungen waren. Mit Blindheit

ſchien er geſchlagen geweſen zu ſein, jetzt war ſein
Auge plötzlich ſehend geworden, und tief erſchüttert,
tief beſchämt über ſich ſelbſt, ſtand er da.
Anfangs wollte der Zorn gegen Arrita, die
ihn auf ſolche Weiſe betrogen, in ihm emporſteigen,
aber dann ſah er ihre gebrochene Geſtalt wieder,
ihr totenblaſſes Geſicht, ihre in wahnſinniger Angſt
ſtarrenden Augen, er hörte wieder ihre verlöſchende
Stimtne, das halbunterdrückte krampfhafte Schluch
zen, und der Zorn verſchwand und machte einem
unendlichen Mitleid mit der Armen Platz, die ſich
in ihren Hoffnungen, in ihrer Liebe vielleicht ſo
herbe getäuſcht ſah. Sein Zorn, ſeine Verachtung
wendete ſich gegen ſich ſelbſt, daß er ſich ſo weit
hatte fortreißen laſſen, daß er eine Leidenſchaft, die
er als falſch, als flüchtig hätte erkennen müſſen, ſo
weit gefolgt war, daß er faſt ſeine und eines an
deren Weſens Zukunft dem Verderben preisge
geben hätte.
Wie konnte er dieſen Zweifel, dieſen Jrrtum,

dieſes Vergehen an Lenka jemals wieder gut
machen Würde ſie ihm verzeihen können
Würde er es wagen können, ihr wiederum frei in
die Augen zu ſehen, deren trauriger Ausdruck jetzt
wie ein ſteter Vorwurf in ſeinem Herzen brannte

Dief erſchüttert, als ein anderer Menſch in
ſeinem Denken und Empfinden, ſchlug er langſam
den Weg zum Schloſſe wieder ein. Am liebſten

in den einzelnen Gouvernements nach verſchiedenen
Grundſätzen erfolgten, herrſchte ein empfindlicher
Rekrutenmangel. Dank der Einſchränkung dieſer
Dienſtbefreinngen iſt Rußland in der Lage, jährlich
etwa 30000 Rekruten mehr einzuſtellen als bisher.
Wer nicht dient, zahlt eine Wehrſteuer im Betrag,
von 13 Mark pro Jahr. Die Dienſtzeit dauert drei
bei der Kavallerie vier Jahre. Einjährig- Freiwillige
kennt Rußland nicht; dafür können Rekruten mit
höherer Schulbildung nach einem Jahr Unteroffi
zier und nach zwei Jahren Ofſizier werden. Durch
dieſe Anordnung hofft man, einen ſtarken Stab
tüchtiger Reſerveoffiziere zu erhalten.

Die Annektion der Mongolei durch das
Zarenreich wird langſam aber zielbewußt vorbe-
reitet. Der ruſſiſche Geſandte in Peking erſucht ſo
eben die chineſiſche Regierung unter den Hinweis
auf die Grauſamkeiten, die in der Mongolei von
chineſiſchen Truppen begangen werden, um deren
Entfernung aus der Mongolei. Andernfalls werde
Rußland gezwungen ſein, die Mongolen unter ſei
nen Schutz zu nehmen.

Die Lage anf dem Balkan. Das bulgariſche
Heer iſt in aller Stille durch ein neues Organi-
ſationsgeſetz erheblich verſtärkt und vermehrt worden,
indem ſich die Heeresverwaltung alle modernen
Errungenſchaften zu eigen gemacht hat. Sämtliche
Jnfanterie- und Kavallerieregimenter erhalten je
einen Maſchinengewehrzug. Die neuen Feldartillerie
regimenter werden durch Umwandlung in Brigaden
verdoppelt, ebenſo die drei Haubitzenbatterien durch
Erweiterung in Abteilungen. Dem Fliegerweſen
iſt ebenfalls große Beachtung geſchenkt worden,
mehrere Offiziere ſind zur Pilotenausbildung nach
Deutſchland kommandiert worden. Um ſtets die
nötige Rekrutenzahl zu haben, hat man einfach das
Mindeſtmaß von 1,54 auf 1,52 Meter herabgeſetzt.

Die Boykottierung, diejenige Waffe des po
litiſchen Kampfes, die zuerſt vor einer Reihe von
Jahrzehnten im Streite der katholiſchen und prote
ſtantiſchen Jren angewendet wurde, und die trotz
ihrer Bedenklichkeit im Laufe der Jahre weit und
breit Aufnahme fand, hat niemand mehr zu fürchten
als der Handwerker und der kleine Geſchäftsmann.
Beide können durch ihre politiſche Stellungnahme
ſich der Gefahr des Kundenverluſtes in einem ihre
Exiſtenz bedrohenden Maße ausſetzen. Daher iſt
es begreiflich wenn gerade dieſe Kreiſe des gewerb
lichen Mittelſtandes auch für die Landtagswahlen
das geheime Wahlrecht wünſchen. Soeben ſprach
der Zentralausſchuß, der einen großen Teil des
deutſchen Handwerks im Hanſabund vertritt, den
dringenden Wunſch nach ſeiner Reform auch des

preußiſchen Landtagswahlrechts in dem erwähnten Kr
Sinne aus. Das heimiſche Handwerk hat ſchwer
zu kämpfen, die Betriebskoſten und die Löhne ſind
geſtiegen, dazu kommen die hohen Lebensmittel-
preiſe, zu deren Milderung das im Hanſabund
vertretene Handwerk die Zufuhr lebenden Viehs
für die Dauer der Teuerung und die Einfuhr von
Gefrierfleiſch forderte. Das Handwerk folgt daher
einem Gebote der Selbſterhaltung, wenn es die
ſeiner Entfaltung entgegenſtehenden Hinderniſſe aus
dem Wege zu räumen ſucht.

Rußland und Oeſterreich richteten entſchiedene
Friedensmahnungen an die Regierungen Bul-
gartens, Serbiens, Griechenlands und Montenegros
und erklärten, daß ſie keine kriegeriſchen Verwicke
lungen am Balkan dulden würden.

Zum türkiſch- italieniſchen Krieg. Die Schweizer
Verhandlungen für den Friedensſchluß waren einer
Londoner Meldung zufolge nicht unterbrochen, ſon

hätte er das Feſt verlaſſen und hätte ſich in die
Einſamkeit der dunklen Heide verſenkt, denn die
Scham über ſich ſelbſt brannte auf ſeiner Stirn,
ſodaß er meinte, jedermann müſſe ihm ſeine Tor
heit anſehen

Aber was würden ſeine Eltern, die Geſellſchaft,
was würde Lenka über ſeine plötzliche, heimliche
Entfernung denken Würden nicht neue Jrrtümer,
neue Mißdeutungen daraus entſtehen

So trat er wieder in den Tanzſaal ein, in
dem ſich die Paare unter Plaudern und Lachen
gerade zu einer Quadrille ordneten.

Die heitere Muſik, das Lachen und Plaudern,
die duftigen Toiietten der Damen, die glänzenden
Uniformen der Offiziere, die ſtrahlenden Lüſters,
welche eine Flut von Licht über den Saal ergoſſen
es erſchien ihm wie ein Hohn auf die Stimmung
ſeiner Seele, auf die Ereigniſſe, welche er eben
durchlebt.

Sein Auge ſuchte Arrita und Lenka. Er ſah
ſie nicht, ſte befanden ſich nicht im Saale.

Seine Mutter trat auf ihm zu. Auf ihrem
Geſicht ruhte ein ſtrenger Ernſt.

„Wo warſt du fragte ſie, und Verthold be
merkte, daß ihre Stimme leicht zitterte, wie von in

nerer, mühſam erdrückter Erregung.
„Jch war im Park, Mama,“ entgegnete er und

e vor dem ernſten Blick der Mutter die Augen
nieder.

„Jch hoffe, du wirſt die Ehre deines alten
Namens hochzuhalten wiſſen

„Mama!“

dern dauern ſeit dem 15. Juli ohne Unterbrechung
an. Nur die Frage der Oberhoheit der afrikaniſchen
Provinzen bleibt noch zu regeln. Sobald auch
dieſer Punkt geregelt ſein wird, kann der Friede
als unterzeichnet betrachtet werden. Die kürkiſche
Regierung erhielt trotz der Drohung der ſerbiſchen
Regierung, einen Krieg anzufangen, das Verbot
der Durchführ des in Uesküb zurückgehaltenen ſer
biſchen Kriegsmaterials ſowie weiterer derartiger
Sendungen aufrecht.

Jm Aegäiſchen Meere ſcheirten die Jtaliener
nicht nur eine Schiffsaktion, ſondern auch einen
Luftangriff zu beabſichtigen. Drei Armeeluftſchiffe
ſollen in den nächſten Tagen nach den Aegäiſchen
Jnſeln transportiert werden.

Lokales und Provinztelles.
Annaburg. (Perſonalien.) Herr Eiſenbahn

Aſſiſtent Schulz wird mit dem 1. Oktober nach Forſt
(N.L.) und Herr Förſter Thiergart zur Oberförſterei
Hinternah (bei Schleuſingen) verſetzt

Annaburg. Der Kreisfeuer-SozietätsDi-
rektor der Brandfeuer-Sozietät des Herzogtums
Sachſens, Königl. Landrat Wieſand in Torgau,
macht durch Aushänge bekannt. Wer die Enſteh
ungsurſache eines der in letzter Zeit zu Annaburg
ſtattgehabten Brände nachweiſt, erhält von der Land
feuerSozietät eine angemeſſene Belohnung, auch
wenn eine gerichtliche Beſtrafung wegen dieſes
Brandes nicht eintritt.

Annaburg, 30. Sept. (Verbrannt.) Die
ſchon ſo oft gerügte Unſitte, beim Feueranzünden
Petroleum zu verwenden, hat geſtern hierſelbſt einen
ſchweren Unfall zur Folge gehabt. Die S8jährige
Tochter der Fabrikarbeiter Richter ſchen Eheleute,
welche mit Kartoffelausnehmen beſchäftigt waren,
hatten das Kind beauftragt, Mittag- Eſſen herzu
richten. Hierbei benutzte das Kind Petroleum, deſſen
Behälter durch die zurückſchlagenden Flammen ex
plodierte und die Kleider des Kindes in Brand ſetzte,
das im Augenblick eine Feuerſäule glich. Jn ihrer
Angſt rannte das bedauernswerte Mädchen auf die
Straße, wo hilfsbereite Hände durch Ueberwerfen
von Tüchern und Betten die Flammen zu erſticken
ſuchten, doch hatte das Kind bereits ſo ſchreckliche
Brandwunden erlitten, das an ſeinem Wiederauf
kommen gezweifelt wurde. Jm Laufe des Nachmit
tags erfolgte die Ueberführung des bedauernswerten
Kindes nach dem Paul Gerhardſtift in Wittenberg
wo es heute morgen ſeinen ſchweren Verletzungen
erlegen iſt

Tätigkeit ſo un

Beinbruch erlitt. eDie Haſenjagd geht am 1. Oktober im
ganzen preußiſchen Staate auf.

Perſonalnachrichten. Verliehen wurde
den Strafanſtaltsaufſehern Otto Schwefler, Karl
Thiele und Louis Wittig zu Lichtenburg das All-
gemeine Ehrenzeichen; dem Anſtaltsgärtner Wilhelm
Neumann zu Hinterſee, dem Anſtaltskutſcher Ernſt
Schenke zu Lichtenburg das Allgemeine Ehrenzeichen
in Bronze.

Torgau, 24. Sept. Feſtgenommen wurde in
einem hieſigen Gaſthof, wo er übernachtet hatte,
der Kaufmann K. aus Finſterwalde. K., der ſich
unter falſchem Namen in das Fremdenbuch einge
tragen hatte, ſuchte am Morgen, da ihm die Mittel
ausgegangen waren, den Anſchein zu erwecken, daß

im Park„Arrita war auch
jetzt iſt ſie zurückgekommen, ſie hat ſich auf ihre
Zimmer zurückgezogen ich will dich jetzt nicht
fragen, was zwiſchen Euch vorgefallen iſt, aber
denke daran, daß man von dir Rechenſchaft fordern
wird über die Ehre unſeres alten Namens.“

Er wollte erwidern, doch eine gebietende Be

und ſtreng fort.

wegung ihrer Hand legte ihm Schweigen auf.
Dann verließ ſie ihn.

Fortſetzung folgt.

Das Eiſenbahnunglüch bei Gaſchwitz. Die
dritte Strafkammer des Landgerichts Leipzig ver
urteilte den Lokomotivführer Morgner aus Reichen
bach (Vogtland), der am Abend des 19. Juni das
Eiſenbahnunglück bei Gaſchwitz verurſachte, wobei
drei Perſonen getötet und 28 zum Teil ſchwer ver
letzt wurden, wegen Gefährdung eines Eiſenbahn
transportes, verbunden mit fahrläſſiger Tötung und
Körperverletzung, zu einem Jahr drei Monaten Ge
fängnis. Jn der Verhandlung wurde feſtgeſtellt,
daß die Signaleinrichtungen auf Bahnhof Gaſch
witz vollkommen in Ordnung waren und daß
Morgner das Halteſtgnal in fahrläſſiger Weiſe über
fahren hatte.

Döbeln. Ein abſonderliches Kalb kam vor
einigen Tagen in Großbauchlitz zur Welt. Es hatte
acht Beine, zwei normale Hinterteile und ein Vorder
teil mit Kopf und vier Beinen. Wegen dieſes außer
ordentlich mißgeſtalteten Kalbes mußte die Mutter
kuh geſchlachtet werden.



geſtohlen worden ſei. Der Wirt ſchenkte ihm jedoch
keinen Glauben und benachrichtigte die Polizei, welche
feſtſtellte, das K.'s Angaben aus der Luft gegriffen
ſeien und man es mit einem wegen Betrugs ge
ſuchten jungen Mann aus Finſterwalde zu tun hatte.
Der Feſtgenommene wurde ſodann dem Gerichts
gefängnis übergeben.

Das Proviantamt Torgan kauft fortgeſetzt Hafer
und Heu an. Roggenlangſtroh wird nur nach vor
heriger Anmeldung angenommen. Roggenange
bote werden zur Weitergabe an andere Proviant
ämtee angenommen.

Wittenberg, 25. Sept. Beim Spielen mit
Altersgenoſſen auf dem Hofe des Grundſtücks Colle
gienſtraße 87 turnte geſtern nachmittag das etwa
5jährige Söhnchen des Schriftſetzers Loße an einem
zur Ablieferung aufgeſtellten eiſernen Gitter herum,
wobei dieſes umſtürzte und das Kind unter ſich be
grub. Der Knabe trug hierbei außer ſchweren Kon
tuſionen am Kopfe und einer Auskugelung des
linken Fußes einen Bruch desſelben davon.

Wittenberg, 26. Sept. Geſtern nachmittag
ſtürzte der 5jährige Sohn des Arbeiters N. aus
dem Fenſter. Der Knabe, der infolge eines Sturzes
in einen Bach vor ca. zwei Jahren an beiden
Beinen gelähmt iſt, ſah aus dem zweiten Stock auf
den Hof hinunter, er verlor dabei das Gleichgewicht
und ſtürzte in den Hof ab. Aeußere Verletzungen
konnten nicht feſtgeſtellt werden.

Bleeſern, 25. Sept. Schon ſeit längerer r
ſchwirrten hier die Gerüchte, daß die Frau des An
ſpänners Triebel in Hohenwerda ihr etwa fünf
Jahre altes außereheliches Kind in einer das Leben
gefährdenden Weiſe mißhandele. Auf mehrfach er
folgte Anzeigen wurde das Kind einer Beſichtigung
unterzogen, und dabei feſtgeſtellt, daß es zwar keine
Spuren äußerer Einwirkungen zeigte, wohl aber
bis zum Skelett abgemagert war. Es ſollte nun,
da die Leute, welche noch ein zehn Monate altes
Kind hatten, in nicht ſehr günſtigen Verhältniſſen
leben, von privater Seite für beſſere Ernährung des
Kindes geſorgt werden. Statt aber dem Kinde die
geſchenkten Nahrungsmittel zu verabfolgen, ver
wendete die Frau dieſe auf andere Weiſe und ließ
das Kind weiter darben. Da nun das Kind ſeit
einigen Wochen nicht mehr geſehen wurde, ſo wurde
eine diesbezügliche Anzeige erſtattet und legte die
Frau das Geſtändnis ab, daß das Kind ſchon vor
etwa drei Wochen verſtorben, und ſie dasſelbe, eben
ſo wie ihr im Februar verſtorbenes zehn Monate
altes Kind abſichtlich habe verhungern laſſen. Auf
Grund dieſes Geſtändniſſes wurde die Frau geſtern

ftet und dem Gerichtsgefäng

elgern, 28 Wie verl
riff genommen.Strehla, 27. Sept. Am Mittwoch nachmittag

ſtarb an Altersſchwäche die älteſte Perſon unſerer
Gegend, Frau Johanne Roſine Kloppe in Sahlaſſau.
Sie erreichte ein Alter von 99 Jahren 7 Monaten
und war bis an die letzte Zeit noch verhältnismäßig

rüſtig, konnte noch kleine häusliche Verrichtungen
ausführen, und ohne Brille leſen.

Akro. Bin ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich
am Sonnabend abends auf dem hieſigen Gute. Der
Viehfütterer Franke war mit dem Füttern der Wieder
käuer beſchäftigt, als er plötzlich von einem wild ge
wordenen Bullen auf die Hörner genommen und
mit großer Gewalt gegen die Wand gedrückt wurde.
Die hierbei erlittenen Verletzungen waren ſo ſchwerer
Natur, daß dieſelben den Tod des Bedauernswerten
nach einigen Stunden herbeiführten.

Schönewalde (Spreewald.) Ein junger Mann
mußte hier beim Umgang mit Pferden eine unge
mein betrübende Erfahrung machen. Der 15 jährige
Knecht Guſtav Butzſchen, beim Fleiſcher und Händler
Schwitzer in Dienſt ſtehend, hatte die Pferde ge
füttert und beim Verlaſſen des Stalles in ſeiner
Gutmütigkeit einem Pferde init der Hand über den
Rücken geſtrichen. Das Pferd wurde dadurch plötz
lich unruhig und ſchlug aus, dabei den B. ſo un
glücklich am Kopf treffend daß er des einen Auges
verluſtig geht. Es wurde ſofort ärztliche Hilfe hin
zugezogen und am Freitag brachte man den Be
dauernswerten in die Augenklinik nach Cottbus.

Zörbig, 25. Sept. Geſtern nachmittag verun
glückte der Feuermann Karl Müller aus Löberitz
beim Dreſchen mit der Dampfmaſchine, indem er
mit dem Arm in die Strohpreſſe kam. Der Ober
arm war gebrochen und aus der Kugel herausge
riſſen. Müller wurde noch dieſelbe Nacht dem Berg
mannstroſt Halle überwieſen, wo der verletzte Arm
amputiert werden mußte.

Cotthus, 27. Sept. Heute gegen mittag bran
ten in Eulo bei Forſt in der Lauſitz die Wirtſchafts
gebäude, Stall, Scheune und Schuppen des Gärt
ners Karl Rumpf nieder. Hierbei verbrannte das
dreijährige Enkelkind des Beſitzers, das Söhnchen
des Spinners Max Bohl.

Halle a. S. 26. Sept. Als eine Frau, die
Kuttelhof 5 wohnt, vorgeſtern mittag zum Eſſen
tragen ſich ans der Wohnung entfernt hatte, fraß
ein Frettchen, das ſich aus einer Kiſte befreit hatte,
ihr kleines Kind im Geſicht, beſonders an der Naſe,
derart an, daß es nach dem EliſabethKrankenhauſe
gebracht werden mußte.

Lauchſtedt, 23. Sept. Der Drechslerlehrling
Sauer wurde beim Oelen von der Transmiſſton
erfaßt und mit fortgeſchleudert. Hierbei wurden
ihm beide Beine gebrochen. Der Verunglückte mußte
ſofort nach Anlegung eines Notverbandes durch
Mannſchaften der hieſigen Sanitätskolonne in die
Halleſche Klinik transportiert werden.

Burg, 24. Sept. Auf dem Rit te Streſow
größeres

verbrannten mit, darunter ein 7 Zentner ſchwerer
Eber. Der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt.

Nordhauſen, 24. Sept. Zur Anzeige gebracht
wurde eine Vogelhändlerin aus Halle, die bei einem
Vogelzüchter hier gefärbte Kanarienvögel verkaufte

Der Schwindel wurde jedoch rechtzeitig entdeckt, ſo
n der Frau das Geld wieder abgenommen werden
onnte.

Merſeburg, 27. Sepl. Die Witwe Hildebrandt
ſtürzte die Kellertreppe hinab. Die Frau erlitt hier
bei ſo ſchwere Verletzungen, daß ſie ihren Geiſt als
bald aufgab.
Eisleben, 26. Sept. Vorgeſtern nachmittag er

eignete ſich auf der hieſigen Domäne ein bedauer
licher Unglücksfall. Ein als Vorarbeiter beſchäf
tigter ruſſiſcher Arbeiter berührte mit einer Hand

elektriſche Starkſtromleitung und wurde ſofort
getötet.

Münrchen, 27. Sept. Jn Münchberg in Ober
franken hat ein tobſüchtig gewordener Arbeiter ſeine
Frau, den ihr zu Hilfe eilenden Bruder und dann
ſich ſelbſt durch Meſſerſtiche ſchwer verletzt.

Produkten- Börſe.
Bericht vom Berliner Frühmarkt am 26. Septbr. Es

notierten Weizen inländ. 207--211 ab Bahn. Roggen inländ.
172 173 ab Bahn und frei Mühle. Gerſte, inländ. Futter
gerſte, mittel und gering gute 185--204 ab Bahn und
frei Wagen. Hafer, fein 195—211, mittel 183 194, gering
176—182 ab Bahn u. frei Wagen. Mais, amerik., mixed 174
bis 176, runder 150 155 frei Wagen. Erbſen, in u. ausländ.
Futterware mittel 174-182, feine u. Taubenerbſen 183 bis
194 ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 26,25-29,50.
Roggenmehl 0 u. 1 21,40 23,20. Weizenkleie 11,25 11,75.
Roggenkleie 11,50 12,00 Mk.

Markt-Kalender.
Am 2. Oktober: Schweinem. in Prettin, Viehm., Pferdem. und

Kramm. in Herzberg, Ferkelm. in Wittenberg
Km. in Herzberg, Ferkelmarkt in Torgau.
Viehm. in Mühlberg.
Kram-, Vieh, Roß u. Kohlmarkt in Annaburg.

GerichtsKalender.
Am 7. Oktober: Gerichtstag in Annaburg.

de9 e 26392.
L uh

z o m Morl

u e

Anzeigen. W ää 2S S Jm Laufe dieſer Woche treffe in Annaburg mit e
Eine Merwohnungg a. 500 Zentner n
zum 1. Januar zu vermieten

Friedhofſtraße 7.

Wegen Verſetzung des Jnhabers
it die Mittel wohnung

Friedhof und Ackerſtr.- Ecke
Nr. 16 ſofort oder ſpäter zu
vermieten.

Lochauerſtraße Nr. 5 ſtehen
2 gute Betten

mit Matratzen zum Verkauf.

ein.

J Holzdorf.
e

prima Pflaumen
à Zentner 5.50 Mark

Hafer

R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Apotheker Dotter's
Krampfmittel
heilt Krampf und

J Steifbeinigkeit
der Schweine in
g S wenigen Tagen.Viele Dankſchreiben Langiägriger

Kakao
fund 100 Pfg.
fen eine Düte ff. cand.
e als Probe gratis.

Selbſtgeröſtete

e Kaffee's
in allen Preislagen

Erfolg. Nur Flaſchen mit dem Auf
druck Dotter ſind ächt, alles andere
wertloſe Nachahmungen. Flaſche
75 Pf. ächt zu haben in der

Apotheke Annaburg.

m Tinten.
Die Ankunft mache noch bekannt. Beſtellungen

nehme ſchon jetzt entgegen. empfiehlt
Otto Brey tag

R

s je hart ſe ln ff. echten
e

Gerſte und Muis,
per Kahn eintreffend, habe noch billig
abzugeben, ebenſo Schrot davon.

Adolf Weicholt, Prettin.

empfiehlt

J. G. Hollmig's

Schweizerkäſe,
Limburger VollfettKäſe,

Camembert,
Konſum, Harzer und

reife Landkäſe

ßheinperle

Soſo

Margarine sind die
vollkommensten

Ersaiz mittel

für alerfeinsteSohn.

I Bürger Spurlos
Molkere i öiod

Millionen
gebrauchen gegen

Heiſerkeit, Katarrh, Ver

ſchleimung, Krampf- und
Keuchhuſten

r airer Brust-
Caramellen

en S Tannen

Däumichen.

S Schühen-Perein.
Donnerstag den 3. Oktober er.

Abends s Uhr
Beneral-Persammlung

im Vereinslokal bei Hrn. Kamerad

verſchwunden ſind alle Hautunreinigkei
ten und Kautausſchläge, wie Mitteſſer,
Finnen, Flechten, Hautröte c. durch täg
liches Waſchen mit der echten

Hteckenpferd-Ceerſchwefel- Seife
von Wergmann K Co., Radebeul

Der Vorſtand.
à Stck. 50 Pf. bei: Apoth. Sohmor de
und O. SChwarze-

Sitronen
von friſcher Sendung empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

ſicheren E.
kömmliche
Wonbons.
50 Pf. zu

Theobald
manus N.

bei: A. Schmorde,
Schwarze, Drogerie, und

Kopiertinte, vilvett, Fl. 25 Pf.
Kaiſertinte, Fl. 10 Pf.

Deutſche Reichs Schreib und
Kopiertinte, Fl. 10 Pf.

Carmintinte, rot, Fl. 10 Pf.
empfiehlt Herm. Steinbeiß,

Buchdruckerei.

Haferkakao
zu haben bei

J. G. Hollmig's Sohn

Fierhten
nüssende und trockene Schuppenflechte

akroph. Elzema, Hautausechläge aller Art

offene Füße
Beinschäden, Beingeschwüre, Aderbeine, böse
Finger, alte Wunden sind oft sehr hartnäckig

wer bisher Vergeblieh hoffte
xeheillt zu werden e noch einen Versuchmit der bestens bewahrten

Rino-Salbefrel von schädl. Bestandtell. Dose M. 15 u. 2,
Dankschreiben gehen täglich ein.

not. begl. Zeugniſſe
von Aerzten und Pri
vaten verbürgen den

rfolg. Aeußerſt be
u. wohlſchmeckende
Paket 25 Pf., Doſe

haben in Annaburg
otheker,

ie t ckne (Etto Ken e S e en e eächſt.) Flschungen e man zurück.
Zu haben in den Apotheken



Eine Fabrik Westfalens
bietet strebsamen Leuten,
auch solch. einfacheren Stan-
des, welche absolute Selbst-
ständigkeit wünschen, eine
wirklich

Existenz
ohne Branchekenntnisse und
ohne sofortige Aufgabe ihrer
jetzigen Tätigkeit. Anbieten
von Waren usw. nicht not
wendig, da es sich um das

Aufstellen und Kassieren

patent. Apparate

handelt. Es wollen sich nur
solche Leute melden, die über
ein Bettiebskapital von 1000
bis 2000 Mark in bar unab-
hängig verfügen und sich mit
der Firma persönlich, behufs
Abtretung eines bestimmten
Bezirks, in Verbindung setzen
können. Anderes zwecklos
Die Firma garantiert eine ver
tragsmässige Einnahme von
2000-4000 Mark. Ausführ-
liche Angebote an Marzilger,
Steinius Co., G. m. b. H.
Apparate-Fabrik, Filiale
Leipzig, Marienstraße 18.

ohne Ropf, Pfd. 26 Pf.
empfiehlt J. G. Fritz che.

Ca. 100 Ztnur.

DanerApfel,
Tafel- und Kuchenäpfel J 77

Die C nd perhat abzugeben

C. Grenzius, Prettin.
Beſtellungen nimmt Frau Rößler,

Friedhofſtr. 6, entgegen.

Echt Culmbacher

Rizzibräu
in Flaſchen empfiehlt

J. G. Hollmigs's Sohn.

Friſche Eier
empfiehlt

Max Görnemann's
Verkaufsſtelle.

2Heräuch. Anle,

Dienstag früh friſch eintref
fend, empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Magdeburger
Sauerkraut
Pfund S Pfg. empfiehlt

Max Görnemann's
Verkaufsſtelle.

Biomalz,
ein ärztlich eipfohlenes Kräf

tigungsmittel,a Doſe 1.90, Doſe 1.00 Mk.
mit 5 Rabatt empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

S

vom I. büs I2. Oktober.

m Kreis Sparkaſſe

a
Monats) verzinſt.

h 50 Pfennig.

Otto Schwarze,

J ausgehämmten Haares

und ſämtlichen anderen Haar

Grosse Posten
eleganter Damen-

Tag-u. Machthemden

Boinkleicder, Jacken

auf separaten Tischen aus-
Wegt

Ferner unsere Senen

1 II 111h 1.65 1.90 2.45
bestehend aus

Jacken, Hemden und
Beinkleider

h Schloßstraße.

Kinder-Wäsche:
Mädehen- Hemden 40-60 cm

Stück 68 Pf.
45-100 cm, Stück 98 Pf.

Knaben Hemden 45-60 cm
Stück 95 Pf.

65-90 cm, Stück 1.45 M.

Finzelne Röckchen,
Leibchen und Trikots

im Preise ermässigt.
Herren Taghemden M. 2.20

Nachthemden extra
lang, M. 3.35

Trikotagen: Einz. Hemden,
Hosen und Jacken,
von M. 1.20 an.

Bett-Näsohe
Weisses Betthezüqge,

genäht, mit 2 Kissen,

farbige Betthezüge,
Bettlaken

mit verstärkter Mitte

BWiünn Fosten
einzelne Dutzend Hand-

tücher, M. 1.90
einz. Seryietten, St.

einzelne Tischgedecke
mit Serxvietten

prima reelle neue Qualitaten.

Taschentücher: Appenzeller Stickerei, Stück 95 P.
a. 1000 Mtr. pr. Elsässer Hemdentuch, Mtr. 48 Pf.

Stickereien und Einsätze Reste und Coupons.

ILüdecke Sohn, Inh. Behr. Schneider

Wien a

gewordenen Haarerſatzteilen wird in
wenigen Stunden erledigt.

n Artikel an die
Thür Kunſtfärberei

48 Pf.

und bitte um gefl. rechtzeitige

G. Albrecht,

Eondenſirte Milch

Kufeke's u. Neſtle'sKindermehl

HaferKakas ſowie Milchzucker

Torgau.
Spar-Einlagen werden mit

(ab 1. und 15. jeden

Spar- Marken zu 10 und

Rezeptur Annaburg,
Torgauerſtr. 12.

Jeden Poſten

kaufe das Pfund zu 7 13 Mark.
e Beſtellungen in Zöpfen

Arbeiten werden ſorgfältig und
billig erledigt. Färben von hell

Otto Bärx,
chäft:

Ich richte enteg an
J Donnerstags Sendungen zu
J reinigender u. fürbender

Königsee
Chemiſche Wäſcherri

J Aufträge
Hochmoderne Farben.

Putzhandlg.

Marke „Milchmädchen“,

Knorr's Hafermehl
Knorr's Reismehl

iehlt

e
u. Darlehnekaſſe

Annaburg, e. G. m. b. H.,
verzinſt Spareinlagen auch von

größeren Beträgen nach 3
gezahlt werden.

Launge.

Nichtmitgliedern mit 4 Pr.
F. Die Spareinlagen können ſofort bezw. bei

tägiger Kündigung zurück

Klausenitzer.

Eleganter Sitz

W Trauerkleider nach Maß innerhalb 24 Stunden.
Schwarze Bluſen und ſchwarze Koſtümröcke

in allen Weiten ſtets vorrätig.

jeder Art, Ball GeſellſchaftsKoſtümröcken 2c, in

Für Trauerfälle:

Oscar Raumann, Wittenberg, Telephon 243

Atelier für feine Damen Hchuneiderei.
Gute Verarbeitung

Reichhaltiges Lager neuester Kleiclerstoffe-
Anfertigung von JacketKoſtümen, Straßenkleidern, Sportkoſtümen

Solide Preiſe.

und Braut Toiletten, Bluſen,
allen Ausführungen

betreide-Säcke,
tlartoffel- Sache

empfehle in grosser
Auswahl.

Carl Quehl.
Kieler Fetthücklinge
wieder friſch eingetroffen bei

Unverfälſchten reinen

»Angar- Wein
Flaſche 60 Pf., 75 Pf., 1,25 und
2,50 Mk. hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

Zur Herhſt- Düngung
empfehle alle gangbaren

Düngemitte!in unye Ware zu bil

ligſten Preiſen.

J. G. Hollmig's Sohn. Friedrich Kühne.

Paprika

Gemürze
zum Einmarchen:

Fenchel
ſpan. Pfeffer Nelken
Anis, Zimt Majoran Jnnen-Räume mitJngwer, Senfkörnergeſchält Saliecyl RadinminL arb E.

empfiehlt die

Apotheke Hnnaburg.

Keine Arheit! Keine Unkosten!

S Rur Waſſer S
braucht man zur Erzielung eines
jahrlang haltbaren prächtigen An
ſtriches Kür FE Faſſaden- und

Allein Verkauf für Annaburg:
J. Sohwarze, Torgauerſtr. 12.

Garantiert reinen

Bienenhonig
per Pfd. 1.00 Mk.,

J. G. Hollmig's Sohn.
empfiehlt

444444444
Lampenſchirme,
Fenſter-Vorſetzer

Zollinhalts Erklärungen
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

in ſchönen Muſtern empfiehlt
Hermann Steinbeiß,

Papierhandlung.

e
Heute nachmittag 5 Uhr verschied nach

Kurzem Krankenlager mein innigstgeliebter
Mann, unser guter Vater, Schwiegervater,Bruder, Schwager und Onkel, der Pensionär

Hermann Müller
im Alter von 67 Jahren.Pies zeigt schmerzerfüllt an

die tieftrauernde Witwe
Julie Müllenr, geb. Arndt
Minna Arncdit, geb. Müller
Otto Arnckt,

Annaburg, den 29. September 1912.
Die Beerdigung findet Mittwoch den 2. Oktober

3

Strasse 15,
Uhr nachmittags vom Trauerhause, Holzdorfer-

aus statt.

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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